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Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die direkte Beteiligung an den AMTEX‐

Produkten entsteht für jeden Beteiligten in den USA 
eine Verpflichtung zur Abgabe einer US‐

Steuererklärung.

Um in den USA eine entsprechende

Steuererklärung abgeben zu können, ist es leider

notwendig für jeden nicht Amerikaner eine 

Steuernummer zu beantragen!
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Von  jedem  Zeichner  benötigt 
AMTEX  ein  unterschriebenes 
W‐8ECI Formular.

Sollte das W‐8ECI Formular bei 
AMTEX  nicht  vorliegen,  so 
muss  von  jeder  Ausschüttung 
eine  30%ige  Quellensteuer 
einbehalten  und  an  die  US‐
Steuerbehörde  gezahlt  wer‐
den.



Der Antrag für eine Steuernummer muss bei der in den 
USA zuständigen Behörde, als einmaliger Antrag, 

gestellt werden. Zuständig für diese erstmalige Vergabe 
einer in den USA gültigen Steuernummer ist das 

Department of the Treasaury Internal Revernue Service 
(kurz genannt IRS).

Das IRS hat (wie in Amerika üblich) ein Formular 
entwickelt, dass unbedingt verwendet werden muss, 

das W‐7 Formular.
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Das W – 7 Formular wird 
zum größten Teil von uns 
ausgefüllt.

Je mehr Informationen 
wir über die Beteiligten 
bekommen, umso mehr 
können wir bereits 
ausfüllen.



Besonderheiten beim Ausfüllen

In der Schreibweise des Namens und auch 

der Adresse immer folgendes beachten:

Ä = ae , Ö = oe

Ü = ue und für das ß immer ss oder sz

Die 7 wird ohne einen „kleinen Strich“

geschrieben!

Die Zahl 1 wird nur als I geschrieben
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Die Zeile „Name“muss genau so ausgefüllt werden, 
wie z.B. im Reisepass!

In die obere Zeile muss der derzeitige Name,
in die untere Zeile muss der Name aus der Geburtsurkunde 

des Beteiligten, falls dieser vom
jetzigem Namen abweicht!
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Die Amerikaner schreiben das Datum in
anderer Reihenfolge:

Monat (month) / Tag (day) / Jahr (year)

Wird das Datum anders geschrieben, ist der Antrag 
sofort abgelehnt!
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Am besten den Reisepass (Passport) zur 
Identifikation angeben!

Einen Personalausweis wie wir ihn hier in Deutschland 
haben, gibt es in Amerika nicht und wird 

dementsprechend als Identifikationsmittel alleine nicht 
anerkannt.
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Oder es müssen Führerschein und Personalausweis
(unter „Other“ extra hinzufügen) zur Identifikation 

angegeben werden.

Der Führerschein wird nur dann anerkannt wenn es 
sich um den im „Scheckkartenformat“ handelt.
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Amtlich beglaubigte Kopien der 

Identifikationsmittel sind dem 

W – 7 Formular immer beizulegen!

Nicht anerkannt wird der Führerschein in der

grau oder rosa farbigen Ausführung 

sowie der DDR – Führerschein!
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Auch bei der Unterschrift muss das Datum in der 
Reihenfolge: Monat / Tag / Jahr

geschrieben werden!

Damit das Unterschreiben nicht vergessen wird, 
machen wir einen kleinen Aufkleber an der 

entsprechenden Stelle auf das W – 7 Formular.
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Sollte eine dieser Vorgaben nicht

übernommen werden, wird das 

W – 7 Formular nicht anerkannt!

Wenn alles richtig ausgefüllt ist, wird nach

zwei bis drei Monaten eine Steuernummer

für den Beteiligten erteilt, die wie folgt aussieht:
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Dieses Formular nach 
Eingang bitte sofort 
an uns weiterleiten!



Neben dem jetzt Ihnen bekannten W‐7 Antrag 

erhalten Sie dann außerdem noch

Ihre „eigentliche“ US‐Steuererklärung des 

jeweiligen Kalenderjahres.

Diese Steuererklärung wird als 1040 NR –

Steuererklärung bezeichnet 

( US Nonresident  Alien Income Tax Return) 

und sieht wie folgt aus:
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Die Steuererklärung 1040 NR
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Diese Steuererklärung ist bereits für Sie mit allen 

uns zur Verfügung stehenden Daten und Zahlen 

ausgefüllt und besteht in der Regel aus

10 bis 20 Seiten!

Das in dieser Steuererklärung verwendete 
Zahlenmaterial wird von der AMTEX zusammen‐

gestellt und dann von unserem Kooperationspartner in 
den USA speziell für Ihre Steuererklärung nach 

amerikanischem Steuerrecht fachgerecht 
aufbereitet.
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Die in der US‐Steuererklärung eingetragenen 

Zahlen können von Ihnen in der Regel nicht

kontrolliert werden, da sie weder mit Ihren 

Ein‐/Auszahlungen noch evtl. vorgenommenen 

Gewinnausschüttungen übereinstimmen, sondern 

nach besonderen US‐amerikanischen Steuer‐

bestimmungen ermittelt werden müssen.
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Bitte unterschreiben Sie auch die US‐

Steuererklärung an den von uns mit Aufklebern

besonders gekennzeichneten Stellen ( denken

Sie an die gleiche Schreibweise Ihrer Unterschrift 

und an die besondere Schreibweise des Datums! ) 

und senden Sie uns die

US‐Steuererklärung im Original zurück.

Das Ihnen zusätzlich zur Verfügung gestellte 

Exemplar Ihrer US‐Steuererklärung ist zum Verbleib bei 
Ihnen bestimmt (z.B. für

Ihren deutschen Steuerberater).
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Verluste aus Ihrer Beteiligung werden in Ihrer US‐
Steuererklärung wie folgt angegeben:

z.B. Zeile 13 = Business income or (loss)…………….< 
4,491 >

dies bedeutet, dass hier ein Verlust in Höhe von 
4.491,00 US‐$ für Sie erklärt wurde.
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In einigen besonderen Fällen legen wir Ihnen dann 

evtl. noch einen weiteren Vordruck der

US‐Steuerbehörde IRS vor, die 

Power of Attorney and 

Declaration of Representateve (Form 2848).

Diese Power of Attorney and Declaration of 

Representateve (Form 2848) entspricht nach 

deutschem Steuerrecht einer „Vollmacht“, die sowohl 
der IRS als auch unserem vor Ort  ansässigen 

Steuerberater übermittelt wird.
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Power of Attorney (POA)
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Diese POA (Vollmacht) muss der IRS vorgelegt werden 
und wird unserem Steuerberater in Dallas im Original 
zur Verfügung gestellt – nur so kann sich für evtl. 

anfallende direkte Kontaktaufnahme bei der IRS vor 
Ort unser Steuerberater „ausweisen“ und bekommt 
dann dort direkte Auskünfte (auch in den USA gilt 

sonst das sogenannte Steuergeheimnis).
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Wir stellen Ihnen diesen Vordruck in zweifacher 
Ausfertigung zur Verfügung und bitten Sie uns beide 
Exemplare unterschrieben (bitte denken Sie auch 
hier an die gleiche Schreibweise Ihrer Unterschrift 
und an die besondere Schreibweise des Datums!) 

zurückzusenden.
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Bei weiteren Fragen, Wünschen, Beschwerden  oder 
Anregungen wenden Sie sich bitte an:
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